
NC werden. Freilich kommen S1e A  SoarSt selten VOT Wr- Zu Apk 3(0) schreibt Kraft »Gegen Ende des Buches macht
wähnt SEL die Bekehrung V{} Edıth Stein, ugen sıch ımmer starker dıe Absicht des Verfassers geltend,
Rosenstock-Huessy, {.rnst Ginsberg und arl Jakob noch möglıchst viele Einzelheiten der apokalyptischen LEir-
Hirsch« 25) wartung in dem Werk unterzubringen « (253) E.s faolgen
Die Studie Yo  — Kısch kann als C1N Yıngerzeig dann Hınwelise autf AL sıch dAaraus eryebenden Mängel
auf genommen werden, dem Phänomen der SOPCHANNLEN Folgerichtigkeit und Übersichtlichkeit. Die sich geradezu
Konversionen IN nüchternem und kritischem Blick aufdrängende Folgerung „ber koöommt nıcht ıns Blickteld
begegnen. Ausserdem könnte das Buch ZUC Weckung Der Vertasser der Johannes-Apokalypse waollte eshalb

möglichst aAlle damaligen apokalyptischen Traditionen inCINES Problembewusstseins beitragen: Für den, den der
Christ 17 bewundernden Sinne Konvertit CeNNT, werden Se1n Werk einfügen, Als aktualisierender Verkünder
auf der andern Seite VWorte wıe Apostat ader Renegat den jüdiıschen Apokaiyptikern 1, 1 Christentum
gebraucht. Der erl. 1n seıne Aufgabe Wart 11Ur »eine vebe ür 1E und Für alle hre Erwartungen und TIraume
historisch-biographisch-psychologisch-soziologische Stu- einen Platz Das Christentum SP1 eın integrierender Fak-
die«, MEeINtT Aber 111 Vaoarwort MIt Entsetzen, dass »die COr apokalyptischer Sehnsüchte. Krafts Hınweıise aut Aje
Missionstätigkeit der christlichen Kırchen den Christenverfolgung Aec Damıitıan ®) 13) SOWI1E den Wil-
Juden in Israel niıcht aufgehört« habe Eıne len des heiligen Vertassers, »clie Endereijgnisse 4A15 der
Dıskussion hrierüber dürfte im Entscheidenden ohl der Sicht (jottes« schildern und den (jemeimden Klarzıu-
theologischen Ebene angehören. Ludwig Hauser, Mödling machen, class hre ırdıschen Erfahrungen den Beginn der

Endzeit DEWEISCN«, genüugen nıcht ZUr Erklärung der
OCH VWas ISt Formgeschichte, Methoaden der »TF41SON d’Etre« der Johannes-Apokalypse, Das Ka-

pıtel der Johannes-Apokalypse ı11 Kraft möglichstBıbelexegese. Dritte, verbesserte Auflage mit einem Nach- nicht ın einen irdisch-liturgischen Zusammenhang bringenLinguistik und Formgeschichte. Neukirchen 974
Neukirchener Verlag. 247 SE1ItenN. (D 101 Vielleicht WwWare Sein Urteil anders A1S-

vefallen, WEnl dıe damalıge apokalyptische un £rüh-Waren 1n der Zzwelıten Auflage dieses wichtigen Metha- jüdische Merkabah-Diszıplin, bzw Thronwagen-Mystik,denhandbuches IS V  3 110 | die Textbeispiele
ZU] Teıl stark umgestaltet, EST die dritte Auflage INt ıIn Erwägung SCZOSECN hätte. Auft keinen Fall hätte

1171 gESCIZIEN Fall folgenden Satz einschränkungslosAurch elinen umfangreichen Anhang ® 289—342) LA schreiben 'können: » LDIiese Schilderung des himmlischen
pPragt, ın dem der Hampburger Alttestamentler 1n Aas
Dickicht der modernen linguistischen Diskussion eINIgE Gottesdienstes zeIgt, WE 1n der Apokalypse griechisches

Denken in das biblische eindringt un beeinfiusst«Schneisen schlägt un dem Theologen, der sich 1n 1T den S 101) TIroatz dieser Mängei IST der Kommentar VO  .
zeıtzgenössischen sprachwissenschaftlichen Theorjen nach Kraftt 1in bedeutsames Werk, für das Na  ' ankbar Se1N
nıcht befasst hat, ıne Einführung 11 dıe Grundbegriffe IL1U55 s besitzt ıne cstarke ınnere Geschlossenheit.
bletet. Autf die Versuche Vo  —_ (üttgemanns un (Yemens Thoma
Rıchter wird eingegangen, der semantıschen Fragestel-
lung besondere Beachtung veschenkt. Abschliessend wird Geschichte in den DPsal-Auf wichtige Aspekte der Sprachgeschichte „ufmerksam 158154341 Calwer Theologische Monographien. Reiuhe A/2ZemMACHt, nıcht zuletzt auf Aje Wiırkungen Y Sprachge- Stuttgart 1973 Calwer Verlag. 183 Seiten.schichte: » Die Formung der bıplischen Überlieferungen Ausgangspunkt der Untersuchung 1St Aje Frage, ab und

e1inem relig1ös entscheidenden Kanon stellt e1in inwietern der Glaube AUS der Geschichte lebt, und Vor
Sprachgeschehnis dar, WwIEe seinesgleichen kaum eın allem, ob und WIe in den Psalmen YVELIKANHCLLL Geschichte
ZWEILLES 2iDt, das e]nen UÜberlieferungsbestand und sprach- vergegenwärtigt wird. Zur Beantwortung dieser F'rageıcne Strukturen (vor a llem (sattungen) hervorgerufen werden 11 ersien Kapıtel die Farmen des Redens Y
hat, die über Jahrhunderte weiterwıirken« (342) Geschichte ın den Cattungen der Psalmen untersucht,

wobel vier typıische TFOormen (1 Reden VOo  - Geschichte
Die ÖOtffenbarung des Johannes, dem lebdendigen Eindruck eliner eben ertahrenen

Handbuch Z Neuen Testament, 162 Tübingen Rettung; das Reden v Ur Geschichte in eliner
1974 Verlag ohr (Paul Sıiebeck). 20 / Seiten. Notsituation: dAns Reden Vo  —- Geschichte als Entfal-
Man |Lesse siıch n Adurch eEiIn Vorwort ocder wenıgSstens LUNg und Begründung des beschreibenden obes; Aas
eine Anmerkung aufklären, in welchem Verhältnis Aleser Reden VOoO  _} Geschichte AlG Belehrung der egenWart)
vorliegende Kkommentar Band Aerselben WiSSEN- unterschieden werden, 11777 7zweıiten Kapitel dagegen
schaftlich-exegetischen Reihe steht. Band 16 iSt die 17970 gemischte VTormen Ades Redens V Geschichte 1in den
Rers  l1enene Auflage des schon klassıschen ang HesIt- Cattungen der Psalmen sSaWw1e 1 dritten Kapıtel
zenden Apokalypse-Kommentars Y  a Lrnst Lohmeyer. spezielle Traditionen 1n Israels Reden V} Geschichte.
Im Literaturverzei  n1s des Kommentars Vr  - TAIt WL  d Dabei ZeIgt sich, dass sich der Glaube der betenden
LLUT die 1953 ers:  ıenene Auflage des Lohmeyerschen (jemeinde ımmer autf Geschichte ezieht ung ın ıhr
Werkes Zıt1ert. Eıinige Dıfferenzpunkte stechen jedoach ın oründet, sel 111 früher Geschehenen oder Jüngst
die Augen. Im (Jegensatz Lohmever häalt Kratt nıcht Vergangenen, je1 ım Heıls- oder Unheilsgeschehen.
vıel VYo detaiullierten Formanalysen apokalyptischer '1ex- Diese starke Geschichtsbezogenheit kann geradezu alis
TC un geht auch kaum auf die Forschungsgeschichte ein Charakteristikum des Glaubens Lsraels angesprochen
Die literarischen Parallelen ZULC Erklärung des Textes der werden. Eigentliıch iässt sich keine Situation ımm Leben der
Johannes-Apokalypse entnımmt Kraft wiederum —- Glaubenden feststellen, in der e1in colcher Geschichtsbe-
ders als Lohmeyer hauptsächlich dem Alten TLestament ZUE ehlte, wobel jedoach die Vergegenwärtigung V

und der Ffrühen Kirchengeschichte, wenger dem zeitglei- Vergangenem ]6 nach Sıtuation BallZ verschiedene
chen Judentum. ine pauschale Notengebung $ür diese Formen und Sinngehalte 138380 siıch brachte (lobender
Arbeitsweise L5T nıcht möglich, Der Rezensent hart aber Bericht, Berichrt vu  — der früheren Not; klagender
hisweilen den Findruck alner schwachen Begrün- Bericht: Bericht vYo Jawes früherem Heilshandeln:;: der
dung Ya  m} Deutungsvorschlägen. entfaltende un begründende Bericht: das Reden YVYo

Y5


